KLIMAKAMPF: Warum sich die "letzte Generation" auf der Straße festklebt 
| WELT Reporter

https://www.youtube.com/watch?v=JAnAaSkyS18

	Die Hauptstadt: la capitale
Ziehen: tirer
Brauchen: avoir besoin
Steuern: se diriger
Die sicht: la vue
Das anliegen: le motif
	Klimakampf auf der A 100. Aktivisten contra Hauptstadtpolizei. 
« Er zieht an meinen Fingern, die angeklebt sind » Aouch ! 
« Sie brauchen sowas nicht machen… Sie können sowas machen, wo sie die Politiker gleich an Eier fassen »
« Wir steuern im Moment auf den Klimakollaps zu »
Ein Politikum und kein Ende in Sicht.
« Niemand steht über dem Gesetz, und sei das Anliegen auch so wichtig ».


	Infolge: en cours
Herrschen: regner
Der Berufsverkehr: le trafic aux heures de pointe
Warten auf + Akk: attendre
In der Nähe: à proximité
die Einfahrt
die Ausfahrt
umtreiben: énerver
die Ordnungshüter: les forces de l’ordre
verhindern: empêcher 
	0:35
Kurz vor 8:00 Uhr in Berlin. Dritter Aktionstag infolge. Es herrscht wie immer schwerer Berufsverkehr auf der A 100, der meist befahrenen Autobahn Deutschlands. Wir warten auf die Klimaaktivisten des so genannten Aufstandes der letzten Generation und dieses Mal wartet auch die Polizei. Diesmal war sie schneller und positioniert sich präventiv in Nähe der Ein- und Ausfahrten der Autobahn. Die Klimaaktivisten können sich nur im S-Bahnhof verstecken. Die Präsenz der Ordnungshüter verhindert fürs Erste zumindest, was seit Wochen die Autofahrer der Hauptstadt umtreibt. 


	Regelmässig : régulièrement
Die Fahrbahn: la chaussée
Der Ungehorsam: la désobeïssance
Die Anzeige: la plainte
Die vorläufige Festnahme: la détention préventive
Treffen: rencontrer
Abdecken: couvrir
machtlos: impuissant
schnellmïglichst : le plus vite possible
die Bewegung: le mouvement
sich auf den Laufenden halten
beobachten: obverser
Zivilensatzkräfte: les force d’intervention civile
Das Katz- und Mausspiel
Der Gewinner: le gagnant
Der Widerstand: résistance
	1:08
Seit Ende Januar blockieren die Klimaaktivisten regelmäßig die Berliner Stadtautobahn, setzen sich, kleben sich zum Teil an die Fahrbahn. Die Autobahn als Ort des zivilen Ungehorsams wie die Aktivisten selbst sagen. Blockade Bilanz bislang mehr als 200 Anzeigen gegen die Sitzstreikenden und knapp 170 vorläufige Festnahmen. „Sind die Blockaden zu stoppen? „Wir treffen die Polizei Berlin. Kann die Polizei überhaupt alle Ein- und Ausfahrten abdecken oder ist man auch auf eine gewisse Art und Weise auch machtlos dagegen?

« Nicht jede Zu- und Abfahrt kann abgedeckt werden, hier ist es wichtig, dass wir schnellmöglichst reagieren, uns damit Informationen immer wieder auf dem Laufenden halten möglicherweise Bewegungen von Aktivisten beobachten, mit Zivileinsatzkräfte im Bereich unterwegs sein. »

Auf der Straße kann es bei diesem Katz- und Mausspiel nur einen Gewinner geben. Oft haben die Klimakämpfer die Nase voll von dem Kampf. Erprobt ist man auch man vor den Augen Presse, werden die Banner Kamera gerecht aufgespannt. Und bevor die Polizei auftaucht muss Bodenhaftung her. Sekundenkleber ist das Mittel des Widerstands.
 

	Fordern:  exiger
Auf etwas steuern : se diriger
Handeln : agir
Störe : déranger
Zuhören: écouter
Der Ort: le lieu
	2:23
« Wofür demonstriert ihr? » 
« Ja, wir sitzen hier, weil wir ein Essen-Retten-Gesetz von der Bundesregierung fordern. Wir steuern im Moment auf den Klimakollaps zu. Die Politik hat nicht gehandelt. So es bleibt uns nichts anderes übrig als hier zu stören, an einem Ort, wo es wirklich stört, so dass Herr Scholz uns dann endlich zuhört »


	Das Vorbild: le modèle
Die Händler: les commerçants
Verpflichten: avoir l’obligation de
Wegschmeißen: jeter
Merken : remarquer
Verschwender: gaspiller
Der Ärger: la colère

	Sie sprechen von den ganz großen Klimathemen. Das Ziel ihres Protests vorerst ist aber ein so genanntes Essen-Retten-Gesetz nach französischem Vorbild. Heißt: Lebensmittelhändler sollen dazu verpflichtet werden, ihr genießbares Essen, was sie sonst derzeit wegschmeißen etwa an Hilfsorganisationen abzugeben. Mehrere Millionen Tonnen verschwenden die Deutschen jährlich. Das Problem ist real. Der Ärger über die Autobahnblockierer aber auch, wie wir schnell merken.


	Die Tätigkeit: l‘activité
die Einzigen: les seuls
die Möglichkeit-: la possibilité
die Herrschaften: Messieurs, Dames
die Ordnung : l‘ordre
 
	3:09
« Finde ich nicht gut » 
« Warum ? »
« Darum, weil es andere Leute einfach aufhält in Ihrer Tätigkeit und das ist einfach nicht ok. Ich verstehe das nicht und ich sehe das auch nicht ein, das zu verstehen. Sie stehen hinten mit dem Auto? Ich stehe dahinten mit dem Auto und ich muss zur Arbeit! Eh Leute! Sie sind doch nicht die Einzigen. Was machen Sie jetzt? Was soll man hier machen? Hier Stehen und Warten! Wir haben doch keine andere Möglichkeit ».
« Sie sind das Problem, diese Menschen auf der Straße, sie sollen woanders demonstrieren, aber nicht hier! Was mache ich jetzt? Warten! Warum? Wegen den Herrschaften! Es ist alles in Ordnung was sie machen, aber nicht hier. » Jetzt ruft mein Chef an.

	Sauer: en colère
Das Hupen: le fait de klaxonner 
Der Stau: les bouchons
Die Gesellschaft: la société
Handeln: agir
Die Störung: le dérangement
Der Haftrichter: le juge
	4:03
Der Ärger der Blockierten ist für die Blockierer nichts Neues. 
« Die Leute sind sehr sauer, Du hörst das Hupen, verstehst Du deren Wut? » 
« Das tut mir leid für die Leute, die hier im Stau stehen, und zur Arbeit wollen oder zu Ihrer Familie aber wir müssen jetzt „Stopp sagen“ zu der Gesellschaft. Die Klimakatastrophe rollt auf uns zu und wir müssen jetzt handeln. Und deswegen blockieren wir hier, weil wir sonst keine Störung haben, und niemand uns zuhört.  »

Zumindest der Haftrichter dürfte den Aktivisten interessiert zu hören, das erzählt uns Jurist Professor Doktor Martin Hagar im Gespräch. 

	Anmelden : annoncer, déclarer
Die Nötigung : la contrainte / le blocage
	4:35
« Illegal ist es wenn man eine solche Art von Demonstration nicht machen darf und dafür spricht ja einiges: die Sachen sind ja nicht angemeldet, strafbar wäre es hier wohl primär als Nötigung, also insofern ist es schon auch nicht nur illegal sondern sogar kriminell, was da gemacht wird. »   

	Die Versammlung: le rassemblement
Die Straftaten: les délits
Die Nötigung: la contrainte, le blocage

Der Boden: le sol
Die Mühe: la peine

Vorsichtig: prudent





	4:55
« Aus dieser Versammlung wurde wiederholt Straftaten, Nötigungen der Straßenverkehr begangen. Aus diesem Grund lösen wir diese Versammlung jetzt auf.  »

Dieses Signal bedeutet ein rasches Ende für alle Aktivisten, die nicht fest verankert sind. Die anderen kleben weiter auf dem weißen Farbbahnbelag fest. Dort ist die Haftung besser, weil der Boden glatter ist. Nur mit viel Mühe und die chemische Verbindung Azeton lässt sich die Hand vorsichtig lösen.

5:26
« Sie drücken den Fingern Herunter »
« Sie ziehen an den Fingern ».

Aber was bringt einen Menschen dazu sich an die Straße zu kleben und sich bewusst ein ums andere Mal verhaften zu lassen quasi freiwillig hinter Gittern zu landen? 


	




In Gawahrsam: en détention

Gemeinsam: commun

Laut : fort/ bruyant

	
5:46
Wir haben zur Klärung eine Aktivistin zu uns einladen Sonja Mandabach ist 45 Jahre alt Mutter einer Tochter im Teenager Alter und eigentlich Kirchenmusikerin. Eigentlich seit Ende Januar war sie nach eigenen Angaben schon sieben Mal in Gewahrsam der Polizei.

« Wir können das nicht wegdiskutieren oder wegdenken oder wegmeditieren, was wir für ein Status haben. Die Klimakrise geht nicht zur Seite also die stört, die kommt und wir können das nicht ignorieren und alles was wir dann den Menschen zumuten, ich höre das und mir tut es auch weh. Also die Hupen und sind laut und wir sitzen da und halten Sie auf und das, dass es gemeinsam das was unignorierbar ist. Ich fühle mich mit diesen Menschen sehr auf Augenhöhe. » 



	
Der Unfall:  l’accident

Das Opfer: la victime
Die Gesundheit: la santé
Der Notfall: l’urgence
Eine Vorwegnahme: un avant goût
Handeln: agir
	6:30
« Jetzt begegnen Sie aber nicht nur die Fahrer, sondern auch diejenigen die zum Beispiel Gefahr laufen einen Unfall zu verursachen oder Opfer eines Autounfalls zu werden oder diejenigen, die vielleicht Gesundheitsnotfall haben »

« Ich denke wir sind halt im Kontext Klimakatastrophe eine gezwungene Gemeinschaft also, ob wir das wollen oder nicht. » 

« Die Klimakrise hat begonnen und das was da noch kommt, kommt, weißt du, ich sehe das für mich so, dass wir auf der Straße schon mal eine Vorwegnahme haben dessen, was uns passieren wird, wenn wir jetzt nicht handeln.  »  


	Der Verkehr : le trafic

Der Protestag
Hartnäckig: récalcitrant
Entschlossen : décidé
Die Autobahn
Die Fahrbahn: la chaussée
Tragen: porter
Das Fahrzeug: le véhicule
	7: 01
« Mittlerweile rollt der Verkehr wieder auf der A 100 nach einer vollen Stunde Stillstand an diesem Protesttag. Nur noch ein Hartnäckiger ist übrig, ein Aktivist, der auch im Umgang mit den Polizeibeamten schon sehr routiniert scheint. 

« Und ich werde das auch wieder machen. Wir sind entschlossen, so lang zu bleiben wie wir können auf der Autobahn. » 
« Kurze Frage? Verlassen sie freiwillig die Fahrbahn?  »
Nein.  »
« Dann werde ich mir gleich mit dem anderen Kollegen die sie von der Straße tragen. Und dann werden wir Sie zu diesem Fahrzeug bringen. Und da erklären wir uns.  »  
 

	
	7:29
Bald könnte ihm das Weitermachen nicht nur sehr viel Zeit in Gewahrsam kosten, sondern auch sehr viel Geld. Die Berliner Politik will die Blockierer an den Kosten für den Einsatz beteiligen. Eines jedenfalls haben die selbst ernannten Aufständischen der letzten Generation an Prozesstag 5 schon geschafft. Bundesweit treibt es Sitzstreiter auf die Straße. Aktivisten Polizei und Autofahrer mitten drin stehen oder sitzen sich jetzt auch im Süden Deutschlands in Freiburg gegenüber. 


	Die Regierung: le gouvernement
Die Aufmerksamkeit: l’attention
	« Du bist nicht allein! » « Du bist nicht allein! » « Du bist nicht allein! »

« Was ist das hier für ein Zeichen für die Regierung, wenn ihr hier hinsitzt und alle Menschen einfach nur auf den Sack gehen?  »

Wann die Proteste enden, da scheint die die Gruppe aktuell noch uneins. Eigentlich soll es ja auch um ein sofortiges Gutes-Essen-Gesetzt gehen, vielleicht ja aber doch nur um maximale Aufmerksamkeit.



Übersetzen

1. Es gibt eine Demonstration wegen Klimakampf auf der A 100 in Berlin
2. Kurz vor 8:00 Uhr in Berlin herrscht schwerer Berufsverkehr 
3. Die A 100 ist die meist befahrene Autobahn Deutschlands
4. Seit Ende Januar blockieren die Klimaaktivisten regelmäßig die Berliner Stadtautobahn
5. Sie setzen sich und kleben sich zum Teil an das Fahrbahn. 
6. Blockade Bilanz: mehr als 200 Anzeigen gegen die Sitzstreitenden und 170 vorläufige Festnahmen. 
7. Die Polizei kann alle Ein- und Ausfahrten abdecken 
8. Die Polizei kann nur schnellstmöglich reagieren, und Informationen sammeln
9. Sekundenkleber ist das Mittel des Widerstands. 
10. Sie demonstrieren, weil sie wir ein Essen-Retten-Gesetz von der Bundesregierung fordern. 
11. Wir steuern im Moment auf den Klimakollaps zu. 
12. Die Politik hat nicht gehandelt. 
13. Die Aktivisten wollen, dass Lebensmittelhändler dazu verpflichtet werden, ihr genießbares Essen, was sie sonst derzeit wegschmeißen, an Hilfsorganisationen abzugeben. 
14. Mehrere Millionen Tonnen verschwenden die Deutschen jährlich. 
15. Die Leute auf der Autobahn sind sehr sauer.
16. Diese Proteste sind illegal, weil sie nicht angemeldet sind 
17. Strafbar ist die Nötigung der Straßenverkehr
18. Die Haftung ist besser, wenn der Boden glatter ist. 
19. Nur mit viel Mühe und die chemische Verbindung Azeton lässt sich die Hand vorsichtig lösen. 
20. Die Menschen lassen sich bewusst verhaften 
21. Sonja Mandabach war sieben Mal in Gewahrsam der Polizei.
22. Sie fühlt sich gezwungen, zu protestieren
23. Am Ende ist nur ein Hartnäckiger ist übrig. 
24. Er ist im Umgang mit den Polizeibeamten schon sehr routiniert.
25. Er verlässt freiwillig die Fahrbahn.
26. Die Polizisten tragen ihn von der Straße.
27. Das Protestieren kostet ihm viel Zeit in Gewahrsam kosten und viel Geld. 
28. In anderen Städten in Deutschland gibt es Mitstreiter auf die Straße. 


 



 








